
A

den er ten)eolog1s hen Gesp hs r P TFoSCVerkündigung aUus Jah
ren wieder JTebendig. Daszeigt schon CIN Auf einen wichtigen Punkt, durch densıch
kurzer Bhıck auf die hıer vereinigten-Ti- Jesu Auftreten VOo  - der Sekte VO.  > Qumrantel S16 behandeln Fragender Glaubens- unterschied, macht der erf. SCINET Rek-
lehre (Christusfrömmigkeit, Eucharistie, toratsrede aufmerksam: Jesus irat öffent-
Kirche, Marıiologie), der Okumenik, er lich auf un wandte sich alle. Damit —
Kxegese, der Stellung der Kırche ın der eıt teilte dem damals Judentum stark
un des Verhältnisses des Christen zur Welt. derverbreiteten Absonderungsgedanken,  OErn  D A  ®  E NBesonders beachtenswert sınd dıe Beıträge Lehre VO“ „,Rest‘‘, .ine entschiedene Ab-
ZUT Kontroverstheologie, er S c n e D  rosche Sa5c Es wıird aber uch verständlıch, Warum
durch Zeitschrift ‚‚Catholica®‘ 1Ne der Herr VO der Gottesherrschaft und nıcht
führende Stellung einnahm und manch olkund kaum der Kirche redete. Die
wichtigen Beitrag leistete.. Dieses ökume- Ausdrücke hierfür ehlten nıcht, W A

Fe  b ber durch den erwähnten Gedankennısche Interesse zeigt S1C. nıcht I11UL 111 dendreı Aufsätzen, die sıch ausdrücklich miıt belastet. Was wollte, War eLwWas Neues,solchen TIThemen befassen; durchzieht die das beschrieb und stiftete, hne mıt
gesamte t(heologısche Arbeiıt des ert. und Namen benennen, der irreführen
gibt diıesem Band besonderen Akzente konnte. Brunner
und SCINEIL uch heute gültigen Wert.

Seibel
Burroxws, Millar: Mehr Klarheit

Lıturgisches Jahrbuch. Vierteljahres- dıe Schriıftrollen. Neue Rollenundhefte für Fragen des Gottesdienstes. NEUE Deutungen nebst Übersetzungen‘Herausgegeben Litur isschen: Insti- wichtiger jüngst entdeckter Texte (375
tut Jahr. (252 5 Münster 1956, Seiten) München 1958, eck Ln

24 , —Aschendor{ffsche Verlagshandlung. Geh
DM 16, Das NEUE uch ergänzt das rühere des gleıDas Liturgische Jahrbuchıst den sechs chen erftf 99  1€ Schriftrollen VO Toten

Jahren SC11C6S Bestehens ZU unentbehr- Meer‘*‘®‘ (vgl diese Zschr. 161 [1957/58 ]iıchen un zuverlässıgen Berater allen 233) Es berichtet über die Entdeckung _Fragen des Gottesdienstes ge}x_foqun. Als Höhlen mıiıt Handschriften und über Saı e 8 ELn
Organ deutschen Sprachgebiet die Fortschritte der Entzifferung un Aus-

unterrichtet vollständıg ber dieneueste legun der Texte Eın zweıtes Kapitel be
lıturgische Forschung. He liturgisch be= hande die Ursprünge des Christentums
deutsamen Dokumente des Heiligen Stuhles Licht der Funde VO  - Qumran. eibt
erscheinen Wortlaut, außerdem cdie bei SEINET- bereıts VoOrısSCchH uch aUSZE-wichtigsten diesbezüglichen KErlasse und drückten Überzeugung, daß die Grundlagen
Yei'lzil_urlbaljupgerl der deutschen Bischöfe. des Christentums dadurch keiner Weise
Sso gıbt 1116 Fülle VOo  ; Anregungen ZU erschüttert werden. ‚„ Es ist allerdings rich
Vollzug des Gottesdienstes 99 Geıist und daß IC als hliberaler Protestant nıchtUg,  alle111 der Wahrheit‘®. Der vorliegende and Glaubensvorstellungen - IMeEiINer mehr
bringt die KEnzyklıka ‚„‚Musicae SAaCTac YeNn konservatıven Brüder teıle ber ıstME1IN
scıiplinae‘‘ über dıe Kıiırchenmusik ı lateı- wohlüberlegter Schluß, da{fß al alle

christlichennıschen ext un eutscher Übersetzung, schichtlichen Aussagen des
die Ansprache des Papstes die Teilneh- Glaubens mustern kann, hne etwas fin-

den, wWas durch die Rollen Toten MeerINCT des Lıturgischen Kongresses das
Dekret des Heılıgen Offizıiıums über das ‚Wıderlegt worden 1STt der widerlegt WEeIr-

deutsche Hochamt Besonders wird man den könnte. Das gilt ebenso VO  —_ den Dın-
uch den Bericht über Teilnehmer un Re- SCH, die ich nıcht glaube, WI1e VOo  —_

tferate des Liturgischen Kongresses AÄASs- Testesten un hebsten Überzeugungen“‘ Jl)
Bezıehungen VO. Johannes dem Täufer

151 1 September 19506 begrüßen, der Die
Samımen miıt den anderen Beiträgen Uun: der Qumran--Sekte sınd zweıfelhaft.

Einzigartigkeit der Person und der Lehreden Besprechungen: der neuestien Liıteratur €SsSu bleibt nach W16 VOLT bestehen. Damlıt
C1iH lebendiges Bild gıbt VOo Stand der 1ıst nıcht geleugnet, daß Einzelheiten.lıturgischen Erneuerung aller Welt. Parallelen ZU. VOLFr allem PauluSeibel und Johannes, den Schriften. ge

funden wurden, W16 auch daß manche Aus-
Neues Testament S5Sasec des M 19808  - besser verstanden werden

kann. 1e1 deutlicher ist das Ergebnis _der
Dögtle, Änton: Das SA DA S Wirken Funde für die Textgeschichte des Es

Jesu auftf dem Hintergrund der liegen. jetzt uch hebräische TexteVOL, die
der Textgestalt der SeptuagıintanäherQumranbew (Freiburger Uni-
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